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SPDSAXLT.DE/ZUSAMMEN
Eine Information 
der SPD-Fraktion im 
Sächsischen Landtag

WAS UNS 
ZUSAMMEN

HÄLT.

ZUSAMMENHALT: DAS HAT DIE SPDFRAKTION 
KONKRET GEMACHT (AUSWAHL)

UMSETZUNG DES 
KOALITIONSVERTRAGES
 Weiterentwicklung 

des Sächsischen
Kulturraumgesetzes

 Förderprogramm 
„Sachsen barrie-
refrei 2030“

 Förderung von 
„Sozialen Orten”

 Gleichstellung von 
Frauen und Männern 
im öffentlichen Dienst

PARLAMENTARISCHE 
INITIATIVEN
 Beschlussempfehlung und Bericht zum „Ersten 

Bericht des Sächsischen Kultursenats zum 
Vollzug des Sächsischen Kulturraumgesetzes“ 
Drs. 7/10360

 „Nichts über uns ohne uns“ – Inklusion in 
Sachsen weiter voranbringen” Drs. 7/5300

  Doppelhaushalt 2023/24 Drs. 7/10575

 „Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und 
Männern im öffentlichen Dienst im Freistaat 
Sachsen“ Drs. 7/13243



WAS UNS  
ZUSAMMENHÄLT
Demokratie, Zusammenhalt, Soziales und Gesundheit sind keine 
Ware. Sie sind wertvolle Güter für alle. 
Wie wir im Freistaat zusammenleben wollen, wird täglich neu ausgehandelt. 
Was unsere Gesellschaft zusammenhält, sind die Menschen, die 
miteinander umgehen. Die Begegnung im Supermarkt, das Gespräch 
in der Mittagspause, das Lächeln beim Abholen der Kinder aus der 
Kita. Das Wissen darüber, dass jemand da ist, wenn man selber nicht 
alles alleine regeln kann. Dafür arbeiten wir in der SPD täglich: für den 
demokratischen Zusammenhalt, Beteiligung und einen respektvollen 
Umgang, ein an den Patient:innen orientiertes Gesundheitswesen, 
gesellschaftliche Werte und Regeln, die sich daran messen lassen, 
dass alle ein gleichberechtigter Teil der Gemeinschaft sein können.

SOZIALE 
ORTE

ERLEBNIS FÜR ALLE: KULTUR
Egal ob im Kino, auf der Bühne oder im Museum, Kultur ist das, was uns 
Menschen verbindet. Gerade die Kulturschaffenden leisten viel für den 
Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Daher legen wir ein besonderes 
Augenmerk auf die Sicherung des Kulturstandorts Sachsen, die bessere 
Vernetzung der Kulturangebote untereinander und vor allem eine faire 
Bezahlung sowie gute Arbeitsbedingungen der Kulturschaffenden.

In unseren Dörfern und Kleinstädten, aber auch in manchen Stadtteilen der großen 
Städte ist in den letzten 30 Jahren etwas verloren gegangen. Soziale Treffpunkte 
und auch Strukturen sind weggefallen oder wurden gar weggekürzt. Man 
trifft sich nicht mehr. Man kennt sich nicht mehr. Der Zusammenhalt wird so 
schwächer. Kurz gesagt: Es fehlt an Sozialen Orten. Die SPD-Fraktion hat daher 
die Idee eingebracht, ebenjene zu schaffen. Städte und Dörfer werden dafür vom 
Freistaat unterstützt. Diese Idee konnten wir im Koalitionsvertrag durchsetzen. 

Das Modellprogramm zur Förderung „Sozialer Orte” ist 2022 erfolgreich 
gestartet. 14 Projekte konnten bereits bewilligt werden. Jetzt geht es in die nächste 
Runde und neue „Soziale Orte” sollen entstehen und gefördert werden. Hierfür 
werden für 2023 und 2024 jeweils vier Millionen Euro zur Verfügung gestellt.


WO?

Die Förderung konzentriert sich auf 
den ländlichen Raum. Soziale 

Orte in Gemeinden mit weniger 
als 40.000 Einwohnern. Aber 

auch In größeren Städten mit 
konkretem Stadtteilbezug.


FÜR WEN?

Gemeinnützige Vereine, 
Verbände oder Gesellschaften,

kreisangehörige Kommunen, 
die in ihrem Dorf, in ihrer Stadt oder 

auch in einem Stadtteil etwas für die 
Gemeinschaft auf die Beine stellen.


WIE?

Wichtig ist das Umfeld, die Lage 
und das genutzte Gebäude:

Zentral, leicht zugänglich und 
ein Ort, an dem sich möglichst alle 

Bevölkerungsgruppen wohl fühlen.

GEMEINSAM GESTALTEN:  
DEMOKRATIEARBEIT

Demokratie ist nicht naturgegeben, sie braucht unsere Beteiligung, aber auch unseren Schutz. Die Instrumente, die wir 
dafür haben, sind vielfältig: Politische Bildungsarbeit, Gedenkstättenarbeit, Europakompetenz, Europabildung, 

Stärkung der Zivilgesellschaft, Projektförderung, Weltoffenes Sachsen, Gesamtkonzept Rechtsextremismus.

Es geht darum, mit der Demokratie Erfahrungen zu machen: Für uns ist Beteiligung und Demokratie 
mehr, als die jährliche Wahl der Klassensprecher:in. Wir wollen echte Beteiligung von Kindern 

und Jugendlichen, sei es in Zukunftswerkstätten für den Wohnort oder in Planspielen 
zur Europapolitik. Wer demokratische Prozesse selbst durchlebt, macht Erfahrungen im 
Aushandeln, Überzeugen, ist zugänglich für gute Argumente und in der Lage, Kompromisse 
zu schmieden. Erfahrungen teilen: ob im Mehrgenerationenhaus oder in politischen 
Bildungsveranstaltungen. Zuhören lohnt sich! Wir sind sicher, dass alle Generationen 
voneinander lernen können. Deswegen fördern wir Gedenkstättenfahrten ebenso wie das 
Engagement in zivilgesellschaftlichen Initiativen oder lokale Gesprächsformate.

ICH, DU, WIR: EHRENAMT IM FOKUS
Sich selbstlos engagieren ist unheimlich bereichernd: für unsere Gesellschaft, für eine vielfältige 

Kulturlandschaft, für unsere Kinder und Jugendlichen in den Sportvereinen, für Menschen, die 
neu in Sachsen ankommen wollen, in der Kirchgemeinde oder bei der Feuerwehr – aber zu guter 

Letzt auch für jeden und jede selbst. Eine erfüllende Aufgabe zu haben, im Team mit anderen 
wirken und so die Welt und unseren Freistaat ein Stück besser machen bringt nicht nur Aufwand mit sich, 

sondern am Ende auch große Freude. Das unterstützen wir mit verschiedenen Förderprogrammen.

AN DER GESELLSCHAFT TEILHABEN: INKLUSION
Ein abgesenkter Bordstein mehr oder ein Gebärdendolmetscher im Plenum. Manche Dinge erscheinen uns im Alltag 
vielleicht klein und unnötig, aber für die Betroffenen sind sie enorm wichtig, denn nur so können sie richtig an unserem 
Alltag teilhaben. Daher haben wir 2019 das Sächsische Inklusionsgesetz verabschiedet, das schon viele Dinge 
regelt. Zum Beispiel eine bessere Unterstützung gehörloser Eltern, die Einführung einer oder eines hauptamtlichen 
Inklusionsbeauftragten sowie ein Landesbeirat für die Belange von Menschen mit Behinderungen. 
Aber die Verbesserung von Inklusion ist ein langer Prozess und dafür setzen wir uns ein. Denn schließlich soll unsere 
Gesellschaft allen offen stehen.

„Künstler:innen und Kulturschaffende haben 
oftmals lange Bildungsbiografien, die 
sich jedoch selten bei deren Einkommen 
widerspiegeln. Das ist bei weitem zu 
wenig für den wertvollen Beitrag, den 
Kulturschaffende für den Zusammenhalt 

unserer Gesellschaft leisten und bedeutet 
eine fehlende Wertschätzung ihrer Arbeit.”

„In den letzten Jahren haben wir vor allem im 
Bereich der öffentlichen Wahrnehmung von 
Inklusion große und wichtige Fortschritte 
gemacht. Das freut mich sehr: Denn Inklusion ist 
ein Menschenrecht, eine inklusive Gesellschaft 
ist unser Ziel. Ich danke daher allen Menschen, 

die sich dafür tagtäglich einsetzen“

FRANK 
RICHTER

Kultur-
politischer 

Sprecher 

HANKA KLIESE
Sprecherin für Inklusion 

und Teilhabe


